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Telegramme .
-u Me « , 6 . Aug . Die „Wien . Abendp .

" versichert nach -

drücklichst, die Darstellung der „ Correspondance Nordest
"

über angebliche Bestrebungen , eine innigere Annäherung

derKabinette von Wien und Berlin zu Stand zu bringen , sei

pure Erfindung . Der Reichskanzler habe seit Jahresfrist kein

Schreiben an den sächsischen Staatsminister v. Friesen gerich¬

tet und sei eben so wenig auf indirektem Wege mit demselben

über fraglichen Gegenstand in Verkehr getreten .

Madrid , 5 . Aug. Es geht das Gerücht , daß Jnsurgen -
tenbanden inderSierraMorena aufgetaucht seien. — Ein
schwerer Zwiespalt ist zwischen den Militär - und Zivilbehör¬

den von B a r c e l o n a ausgebrochen . Der General hat kraft des

Belagerungszustandes den Präfekten abgesetzt . — Der Präsi¬

dent der Insel Santo Domingo verlangt den Schutz der
spanischen Regierung . Man ist in Madrid nicht geneigt ,
diese Proposition anzunehmtzn .

Deutschland .
M ««che«, 4. Aug . Fürst Hohenlohe ist gestern Abends

von Schillingsfürst zurückgekehrt und hat heule die Leitung
des Staatsministeriums des König ! . Hauses und des Aeußern
wieder übernommen .

Die „Hoffmann
'
sche Korresp .

" schreibt in Bezug aus die

Thätigkeit der Bundesliquidations - Kommission
und die Resultate ihrer Berathungen :

Der Artikel VU des österreichisch-preußischen Friedensvertrages vom

A Aug . 1866 mthält bekanntlich die Bestimmung , daß behufs der

Auseinandersetzung über das bisherige Bundeseigenthum alsbald eine

Kommission zusammentreten solle. Im Vollzug dieser Stipulation

«« sammelten sich am 18 . Okt - 1866 die Vertreter Preußens , welches

zugleich für die sämmtlichen norddeutschen Staaten bevollmächtigt war ,
Oesterreichs und der übrigen süddeutschen Staaten zu Frankfurt a. M . ,
und wurden bis zum Juli 1867 45 Sitzungen gehalten . Die Ver -

HMungen führten zu dem Ergebniß , daß eine Ablösung des unbe -

« glichen BundeSeigenthums nicht stattzufinden habe , das gesammte

bewegliche Bundeseigenthum aber wurde geschätzt , die Gesammtsumme
der Forderungen und Passivansprüche des Bundes sestgestellt , gegen
emander abgeglichen und das reine Bundesvcrmogen auf diese Weise
ermittelt. Hierauf wurden Oesterreich und Luxemburg durch Hinaus -

Mung des auf sie treffenden Antheils in Geld abgefunden ; hinsicht¬

lich der übrigen Staaten aber wurde die Vertheilung nur auf dem

Papier vorgenommen und insbesondere bezüglich des in den vormali¬

gen Bundesfestungen Ulm , Rastatt , Landau und Mainz befindlichen
Ratmals die Gemeinschast in der Weise fortbelaffen , daß jede Re¬

gierung im faktischen Besitz des in ihrem Territorium gelegene, ! Ma¬

tmals blieb , während das Eigenthumsrecht allen vormaligen Bundes¬

staaten mit Ausschluß von Oesterreich und Luxemburg rechtlich zusteht .

Daß dieser Zustand ein abnormer sei und möglicher Weise zu allerlei

Jnkonvenienzen führen konnte , will die Hoffmann ' sche Korrespondenz

nicht bestreiten ; es sei auch keineswegs die Absicht der Liquidations¬

kommission gewesen , daß dieser Zustand ein ständiger bleiben sollte .

In diesem Frühjahr habe nun auch die bayrische Regierung die nöthi -

gcn Schritte gethan , um eine definitive Regelung dieser Angelegenheit

herbeizuführen , und der Antrag Bayerns habe allseilige Zustimmung
gesunden. Es sei jedoch als die Zeit des Wiederzusammentritts der

Liquidalionskonferenz erst der Herbst dieses Jahres in Aussicht genom¬
men worden .

Darmstadt , 4. Aug. (Fr. I .) Zufolge heute veröffent¬
lichten Gesetzes treten mit dem heutigen Tag die bisher gilti -

gen Bestimmungen über ortsbürgertiche Niederlassung
außer Kraft . Zur Verheirathung eines Mannes wird erfor¬
dert , daß er das 21 . Jahr zurückgelegt hat ; bei geringerem
Alter kann durch das Kreisamt Dispensation erthetlt werden ,
sowie auch zur Erwerbung des Ortsbürgerrechts bei mangeln¬
dem Alter . Zur Verheirathung ist der Erwerb des Ortsbür¬
gerrechts nicht erforderlich und weder Einzugsgeld , noch eine
sonstige Abgabe darf von der ortsfremden Braut erhoben wer¬
den. Im Wesentlichen ist somit Konformität mit dem betref¬
fenden Gesetz des Norddeutschen Bundes hergestellt .

Darmstadt , 5 . Aug . (Fr . I .) Heute Nachmittag kamen
KronprinzHumbert und Gemahlin nebst großem Gefolge
hier an und wurden von dem Prinzen und der PrinzessinKarl
un Bahnhof begrüßt . Die beiden Letzteren reisten alsbald nach
Baden -Baden . Der Großherzog , welcher heute Vormittag
mit Prinz Alexander nach Kissingen reiste , wird nächsten
Montag zurückkehren .

Mainz , 5. Aug . Gestern traf der König von Preußen
bchufs Abhaltung einer Inspektion hier ein und wird gegen
Abend wieder nach Ems zurückkehren .

Wiesbaden , 5 . Aug. (Fr. I .) Der erwählte Bürger¬
meister Lanz wird morgen früh um 10Uhr durch den Regie¬
rungsrach Meusel in sein neues Amt eingeführt . Zu diesem
Akt sind der hiesige Gemeinderath , der Bürgerausschuß und
das Feldgericht eingeladen worden .

Ems , 4. Aug . Se . Mas . der König hat gestern den
Gesandten in St . Petersburg , Prinzen Reuß , empfangen .
Heute Abend 7 Uhr begibt sich der König nach Mainz , kehrt
morgen hieher zurück , und nimmt alsdann das Diner in
Koblenz ein.

Aus dem Lippe 'schen , 2 . Aug . (Rh . Z .) Der Land¬
tag hat abermals die Regierungsvorlage in Betreff der

Deckung des Defizits abgelehnt und den Antrag des Abg .
Büxten , das Defizit durch eine Anleihe zu decken , mit 11

gegen 10 Stimmen angenommen .

Hannover , 4 . Aug . Se . König!. Hoheit der Kron¬
prinz ist , von Bonn kommend , heute Nachmittag mit dem

Schnellzug hier eingetroffen und wurde vom General v . Voigts -

Rheetz , dem Oberpräsidenten Grafen Stollberg und dem
Stadtkommandanten auf dem mit Flaggen reich geschmückten
Bahnhof empfangen . Obgleich die bevorstehende Ankunft des

Kronprinzen nur kurze Zeit vorher bekannt geworden war ,
waren doch mehrere Hundert Personen auf dem Bahnhof an¬
wesend , die den Kronprinzen mit einem dreifachen Lebehoch
begrüßten . Sc . Königl . Hoheit wird bei dem General
v . Voigts -Rheetz diniren und heute Nacht seine Reise fortsetzen .

Schwerin , 4. Aug . Die am 2. Sept. beginnenden
Herbstübungen der mecklenburgischen Truppen im Ver¬
ein mit den Truppen der Königl . preußischen 33 . Jnfanterie -

brigade ( denen vom 19 . bis 29 . Aug . Regiments - und Bri -

gadeexerziren vorangchen wird ) werden am 12 . Sept . mit
einem Divistonsmanöver geschlossen. Zum Schluß der Ma¬
növer große Parade bei Schwerin , welcher voraussichtlich Se .
Majestät der König von Preußen beiwohnen wird . — Die

diesseitigen Bevollmächtigten zum Zollvereins -Bundesrath ,
Staatsrath v . Müller und Ministerialrath 0r . Dippe ,
sind nach Schluß der letzten Sitzung hieher zurückgekehrt .

Hamburg , 3. Aug . Der „Hamb. Corr.
" schreibt : Die

Vollzugskommission des Zoll - Bundesraths ,
welche die definitiven Anordnungen für die Feststellung der
Zollgrenze hier treffen wird , besteht aus folgenden Mit¬
gliedern : Für Preußen : Geh . Oberfinanzrath v . Jordan und
Bureauvorsteher Walther ; für Bayern : Oberzollrath Wiede¬
mann ; für Sachsen : Finanzrath Wahl ; für Hamburg : Se¬
nator vr . Versmann und Ober -Zollinspektor Hoffmann . Nach¬
dem die Herren größtentheils am Sonntag hier eingetroffen
waren , ist gestern um 10 Uhr die erste Sitzung gehalten wor¬
den , an welche sich eine Besichtigung des Berliner Bahnhofes
schloß .

Bremen , 2. Aug . Der „Wes. -Ztg.
" zufolge wird der

norddeutsche „ Lloyd " seinen transatlantischen Fahrten eine
neue Erweiterung geben und eine Linie zwischen Bremen und
Neu - Orleans errichten . Die zu dieser Fahrt bestimmten
Schiffe sind die Dampfer „Bremen " und „Neu -Pork

" . Die

nächsten Abgangstage sind der 14 . Okt . und der 11 . Nov . d.
I . — Dem genannten Blatt wird von der „Unterweser

"
ge¬

schrieben , daß die deutsche Nordseefisch erei - Gesell -

sch aft beabsichtige , von nun an den Fang , welchen sie mit

ihren 16 Fischerkuttern erzielt , nach englischen Märkten zu
dirigiren , da die Schwierigkeiten , welche die Eisenbahn - Ge¬
sellschaften , und namentlich die des norddeutschen Verbands ,
dem Versandt der in Eis verpackten Fische in das Inland
entgegen stellen , neuerdings eher wieder gesteigert als vermin¬
dert seien . Unter diesen Umständen sei die Nordseefischerei -

Gesellschaft auf ein verhältnißmäßig so kleines Absatzgebiet
beschränkt , daß sie nicht darauf rechnen könne , lohnende Preise
für ihre Zufuhren zu erhalten . Sie müsse sich daher vorerst
nach England wenden , wo durch bereitwilliges Entgegen¬
kommen der Eisenbahnen der Transp

'ort von Fischen auf
' s

beste behandelt werde .
Kiel , 2. Aug . Die Ernennung eines Kurators der

Universität Kiel ist jetzt erfolgt , und zwar ist dem Ober -

präsidenten Baron v. - Scheel -Plessen die Kuratorstelle als
Nebenamt übertragen worden .

^ Berlin , 4 . Aug . Bekanntlich sind vor einiger Zeit
die Artilleriewerkstätten von Berlin nach Spandau verlegt
worden . Auch die Direktion dieser Werkstätten ist dorthin
übergesiedelt . In Spandau befindet sich nunmehr an Mili -

täretabliffements : eine Geschützgießerei , eine Gewehrfabrik ,
eine Pulverfabrik , eine Zündspiegelfabrik , ein Feuerwerks¬
laboratorium und die Artilleriewerkstätten . Zur Sicherung
der Etablissements , sowie des in ihnen aufgehäuften Kriegs¬
materials ist es schon früher als wünschenswerth erschienen ,
die Festungswerke von Spandau zu erweitern . Mit der Ver¬

mehrung und Vergrößerung der Etablissements wächst das

Bedürfniß einer solchen Erweiterung . Dem Vernehmen nach
besteht nunmehr die feste Absicht , die auf eine Viertelmeile
Entfernung östlich von diesem Platz gelegenen Höhenzüge mit
in dessen Vertheidigungslinie hineinzuziehen . Vermessungen
siud dazu schon erfolgt . Die betreffenden Ausführungsarbei -

ten werden aber nicht vor dem nächsten Jahr in Angriff ge¬
nommen . — Die Kriegsmarine des Norddeutschen Bun¬
des zählt gegenwärtig an Dampfschiffen 3 Panzerfregatten
und 2 kleinere Panzerfahrzeuge , 5 gedeckte Korvetten , 4
Glattdeck -Korvetten , 2 Avisos , 1 Jacht , 3 Fahrzeuge zum
Hafendienst , und 22 Kanonenboote erster und zweiter Klasse .
Alle diese Dampf -Kriegsschiffe haben zusammen eine Aus¬

rüstung von 334 Kanonen . An Segelschiffen besitzt die Bun¬
desmarine 3 Fregatten , 3 Briggs und 4 Fahrzeuge zum Ha¬
fendienst mit zusammen 159 Kanonen . Außerdem gehören
der Marine noch an Ruderfahrzeugen 32 Kanonenschaluppe »
und 4 Kanonenjollen .

* Berlin , 5 . Aug ., Mrgs . Die „ Spener . Zeitung
" de-

mentirt die von der „Cvrrespondance Nordest "
gebrachten

Nachrichten , wonach Oest erreich und Norddeutschland über
ein Allianzverhältniß unterhandelt , diese Unterhandlungen
sich jedoch in Folge der Interpellation des Generals Lamar -
mora zerschlagen hätten .

Die „ Provinzial -Korresp ." meldet : Der Minister des
Innern habe , das Noth - Gewerbegesetz erläuternd , in
einem Schreiben an die Bundesregierungen darauf hinge¬
wirkt , daß der Nachweis der Befähigung für Buchhändler
und Buchdrucker nicht mehr als erforderlich betrachtet werde .

Berlin , 5. Aug. Die „Nordd Mg . Ztg .
" schreibt :

In verschiedenen Blättern ist wiederum die Nachricht verbreitet , daß
die Ernennung eines päpstlichen Nunzius für den Norddeutschen
Bund bevorstehe . ES werden sogar Personen , denen diese Würde über¬

tragen werden soll , genannt . Diesen Gerüchte » gegenüber können wir
erklären , daß die Nunziaturfrage von keiner Seite in Anregung ge¬
bracht worden ist .

Der Kronprinz ist heute früh , von Hannover kommend ,
hier eingetroffen und sofort nach Stettin zu einer Artillerie¬
inspektion weitergereist . Se . Königl . Hoheit kehrt heute
Abend von dort nach Potsdam zurück . Ihre Königl . Hoheit
die Kronprinzessin wird gleichfalls heute Abend von
Reinhardtsbrunn wieder in Potsdam eintreffen . — Der Ober -
Präsident der Provinz Brandenburg hat , in ähnlicher Weise
wie der Oberpräsident der Provinz Posen , eindringlich vor der
leichtfertigen Auswanderung nach Rußland gewarnt .

D er Vorstand des Wahlvereins der Fortschrittspar¬
te i hat ein Rundschreiben an die Vertrauensmänner in den
Provinzen erlassen , in welchem er zu einer energischen und
nachhaltigen Thätigkeit in der Schulfrage und in der
Kirchenfrage auffordert , welche beide Fragen jetzt in
den Vordergrund gedrängt seien . In Bezug auf die
Kirchenfrage ermahnt er , die Thätigkeit dahin zu rich¬
ten , daß „der Artikel 14 der Verfassung ausgeführt

"

und besonders das Recht der Gemeinde zur Wahl
ihrer eigenen Prediget gewahrt werde . In Betreff der
Schulfrage will er die Trennung der Schule von der
Kirche . Der Vorstand fordert seine Parteigenossen auf , daß
die eiuzelnen Versammlungen Petitionen in diesem Sinn und
zwar sowohl in der Kirchenfrage , als auch in der Gchulfxage
an das Abgeordnetenhaus richten , und fügt hinzu , daß es
zweckmäßig sei, diese Petitionen sogleich b< m Zusammentritt
des Landtags einzüreichen , damit es nicht geschehe, daß sie spä¬
ter beim Drang der Geschäfte ganz außer Acht gelassen wer¬
den . — Die letzten Arbeiten des Zoll - Bundesraths
bezogen sich im Wesentlichen auf den Anschluß Mecklenburgs
und Lübecks , sowie einiger Hamvurgischen Gebietstheile an
den Zollverein .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4. Aug . (N. Fr. Pr .) Im Anschluß an die vor¬

gestern publizirten Veränderungen in der Leitung der Statt -
haltereien bringt die „ Wiener Zeitung

"
heute eine Reihe von

Ernennungen der Statthaltereiräthe im Sinne der
neuen politischen Organisation . Wir begegnen darunter
manchem Namen , der von der liberalen Partei gern gehört
wird . Nun haben wir noch eine Liste von Pensionirungen
zu gewärtigen , wo wir gleichfalls Manchem begegnen werden ,
den wir dort gern sehen . Auch dürften in den nächsten
Tagen die Ernennungen kundgemacht werden , welche im Be¬
reich der Justizpflege durch die neue Organisation und Tren¬
nung der Verwaltung von der Justiz erforderlich sind . —
Das Wiener Schützenfest geht nun morgen zu Ende .
Obwohl der Gäste schon gar Viele abgereist sind, geht es doch
noch recht lebhaft auf dem Festplatz zu.

Wien , 4. Aug. Das Dementi, welches gestern die
„ Wien . Abendpost

"
brachte , ist , insofern es sich gegen ein ,

wie fast unvermeidlich , in seiner Kürze nicht durchweg in den
prägnantesten Ausdrücken gefaßtes Telegramm kehrt , formell
berechtigt ; materiell aber hat die Sache ein etwas anderes
Gesicht . Es ist richtig , daß „diplomatische Vorstellungen " —
in welchen Worten das Telegramm den Inhalt der später «
brieflichen Mittheilungen voraussendete — in Peters¬
burg nicht gemacht worden sind , denn das würde einen ganz
formellen Schritt bedingen ; es ist aber eben so richtig , daß
der österreichische Geschäftsträger die Weisung

'
erhalten hat ,

bei sich darbietender Gelegenheit der Petersburger Regierung
zur Erwägung zu stellen , daß die fast ostentativen Sym¬
pathien für die czechische Opposition bedauerlicher Weise die
Folge haben könnten , das gute Einvernehmen zwischen Oester¬
reich und Rußland zu beeinträchtigen . Die Gelegenheit hat
sich, wie Sie wissen , seitdem geboten , und Hr . v . Vctsera hat
sie benützt , und Sie wissen gleichfalls , daß eine Lemberger
Volksversammlung wesentlich deßhalb untersagt wurde , um
nicht in demselben Augenblick , wo man in Petersburg die
Kundgebungen von russischer Seite zur Sprache brachte ,
Rußland Grund zu geben , seinerseits auf analoge Kund¬
gebungen auf österreichischem Gebiet Hinweisen zu können .

Serbien .
Belgrad , 2. Aug . Das amtliche Blatt der serbischen

Regierung erklärt jetzt endlich , daß Alles , was Wiener Blät -



ter über Mißhandlung der Fürsteumörde r vor Ge¬
richt gemeldet haben, nicht wahr sei und auf ganz grundlosen
Gerüchten beruhe . Nicht nur dir serbischen Gesetze verböten
es, irgend welchen Zwang auf einen Angeklagten auSzuüben ,
sondern in diesem Fall seien sogar die Verhöre in Gegenwart
zweier angesehenen Bürger der Stadt vorgenommen worden,
mithin (?) jeder Zwang unmöglich gewesen. Eben so un¬
wahr sei es, daß die Angeklagten vom Publikum Mißhand¬
lungen auszustehen gehabt hätten ; die Konsuln , welche zuge¬
gen gewesen, und alle Zuschauer würden das Gegentheil be¬
zeugen können . Daß Fürst Alexander Karageorgiewitsch
nicht znm Tode , sondern zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden , wird als im serbischen Gesetz begründet bezeichnet ,
das einen abwesenden Angeklagten in eootumsoiaw mit einer
härteren Strafe zu belegen verbiete.

Der „Wien . Abendpost" wird aus Belgrad ebenfalls
„von wohl unterrichteter Seite " bemerkt, daß keine Folter
gegen die Angeklagten angewandt worden sei .

Italien .
Florenz, 2 . Aug . (Köln . Ztg.) Die Kammer hat

gestern zwei wichtige Gesetzvorschläge angenommen ; der eine

bezieht sich auf die Bildung einer neuen Gesellschaft für die
Calabro -Sizilianische Eisenbahn , welche eine Fortsetzung der

begonnenen Arbeiter : gestatten wird , der andere befaßt sich
mit Uebertragung einiger der Zivilliste gehörigen Liegenschaf¬
ten auf neue Eigenthümer . Die Majorität von 130 Stim¬
men befand sich 70 bis 77 Stimmen der Opposition gegen¬
über . Der zweite Gesetzvorschlag hatte zu großen Schwierig¬
keiten Anlaß gegeben. Die parlamentarische Kommission,
welche zur Prüfung desselben eingesetzt war , hatte es verwei¬

gert , sich damit zu befassen, und da sie ihre Entlassung einge¬
reicht, mußte eine neue ernannt werden . Nach langer Ver¬
zögerung ist die Angeleg.enheit endlich zur Verhandlung ge¬
kommen.

Florenz, 3. Aug . Auf die Broschüre Lamarmora's : „Der
General Lamarmora und der Feldzug von 1866 " ist nunmehr
von dem General Cialdini die Erwiederung unter dem
Titel : „Cialdini und Lamarmora " erschienen. Cialdini be¬
hauptet , er habe von vorn herein einen Plan für den Feldzug
von 1866 vorgeschlagen , der mit demjenigen des preußischen
Generalstabs vollständig übereinstimme . Das italienische
Heer sollte kühn mit gesammter Kraft den Po überschreiten ,
einstweilen das Euganeengebirge zwischen Padua und Vicenza
besetzen und sich so , das Festungsviereck bei Seite lassend, auf
Wien losmarschiren . Aber der König und Lamarmora woll¬
ten hierauf nicht eingehen , sondern den Krieg lokalisiren, da
Venedig ihnen doch sicher sei . Trotzdem habe Cialdini sich
auch demLamarmora 'fchen Plan gefügt und fei eben im Begriff
gewesen, mit 7 Divisionen den Po zu überschreiten , als er am
Morgen des 25 . Juni eine Depesche des Obergenerals erhielt ,
der ihm in den traurigsten Ausdrücken von der Schlacht bei
Custozza berichtete und Alles als verloren schilderte. Darauf
rief Cialdini einen Kriegsrath zusammen , und derselbe war
der einstimmigen Ansicht , daß , da Lamarmora 's Armee gänz¬
lich aufgelöst sei , man auch die 7 Divisionen nicht allein jen¬
seits des Po den Oesterreichern gegenüber lassen dürfe , sondern
den Rückzug auf Modena antreten müsse . Am 29 . trafen
sich dann Lamarmora und Cialdini in Parma , und hier zeigte
der Elftere sich plötzlich wieder ermnthigt . Sofort berieth
sich denn auch Cialdini mit dem König und ging seit dem
3 . Juli wieder zur Offensive über . Indessen die Schlacht bei
Sadowa war nun schon geschlagen und der moralische Erfolg
den Italienern für immer verloren gegangen . Diese Angaben
sind überall mit den Depeschen und Protokollen belegt, und
es wird die Schrift dem Ansehen des Generals Lamarmora
den Todesstoß geben , da sie seine Beschränktheit und Unent¬
schlossenheit glänzend darlegt .

Genua, 3 Aug . (A. Ztg.) Im Adriatischen Meer fängt
es an , „ gemüthlich "

zu werden . Den Behörden von Ta¬
ranto wurde das Erscheinen türkischer Piraten in den dorti¬

gen Meeren signalisirt . Ein Handelsschiff aus Reggio wurde
von den Seeräubern bis in den Golf von Taranto ver¬
folgt . — Der Bericht Martinelli 's über die Tabak konven -
tion ist erschienen; der Bericht ist 95 «seiten stark, und ent¬

hält 17 Beilagen . Die Konvention selbst zählt 33 Artikel ,
welche feststellen , daß die Gesellschaft Jakob Stern , Edmund

Joubert , A . I . Stern u . s . w . die Tabaksregie auf fünfzehn
Jahre übernehmen , und dafür 180 Millionen an die italieni¬

sche Regierung bezahlen. Der Pachtzins der Regie wird

nach vier Perioden bestimmt und abgetheilt : die erste der¬

selben beträgt zwei Jahre , die zweite vier Jahre , die dritte
und vierte fünf Jahre . Die Uebernahme der Regie erfolgt
mit dem 1 . Januar 1869 . Die übrigen Artikel betreffen
den Geschäftsmodus im Einzelnen ; daran schließen sich die
von der Kommission vorgeschlagenen Modifikationen , welche
vorzugsweise die Fixirung des Kanons sestsetzen , welcher von
der Gesellschaft garantirt werden soll. — Der Diebstahl
der Korrespondenz Lamarmora ' s mit Frankreich
über den Feldzug von 1866 scheint sich zu bestätigen. Wahr¬
scheinlich bezieht sich hieraus auch die Angabe des „Zknzero "

,
daß Papiere aufgefunden worden seien , welche einen italieni¬

schen General stark kompromittiren , indem sie eine Korrespon¬
denz zwischen ihm und dem Kaiser Napoleon enthalten sollen.

* Rom , 1 . Aug . Das zwischen Frankreich und Italien
abgeschlossene Uebereinkommen in Sachen der römi¬

schen Schuld , welches am 31 . Juli in Florenz unterzeich¬
net wurde , ist ein Ergänzungsakt zu der frühem französisch¬
italienischen Konvention vom 7 . Dez . 1866 und setzt den An -

theil , den Italien an der Verzinsung der röm . Staatsschuld

zu übernehmen hat , auf 17 Mill . fest . Die römische Kurie

weigert sich noch immer beharrlich , an diesen Unterhandlungen
einen offiziellen Anthcil zu nehmen . Doch zeigt sie große Be¬

reitwilligkeit darin , daß sie alle erforderlichen Aktenstücke und

Auskünfte der französischen Negierung zukommen läßt ; auch
kargt sie nicht mit Danksagungen für die mühsame Arbeit , der

sich das Tuilerienkabinet für sie unterzieht . — Die italienische
Regierung hat den Coupon des ersten Semesters von 1868
noch nicht bezahlt.

! Rom , 2. Aug . (Köln . Ztg.) Was die Einladung der
j Souveräne durch den Papst zum Konzil betrifft , so ist
^ die Angelegenheit noch gar nicht entschieden . Doch kann schon
! jetzt als gewiß festgehalten werden , daß Se . Heiligkeit durch
! einen Akt die äußerste Peripherie dieses kirchlichenEreignisses

ziehen wird , welcher von keiner Seite her irgend welchen Wi¬
derspruch zu erwarten hat . Es besteht derselbe in einem Rund¬
schreiben an die Souveräne , welche ihre diplomatischen Reprä¬
sentanten beim Vatikan beglaubigt haben. Im Rundschreiben
sollen dieselben ersucht werden , den Bischöfen die Theilnahme
an der Kirchenversammlung so viel wie möglich zu erleichtern.
Ueber die Beschickung des Konzils , durch fürstliche Ablegalen
aber will sich der Papst mit den verschiedenenSouveränen ein¬
zeln eigens verständigen . — Es heißt , der Graf und die
Gräfin v . Girgenti wollten den Grafen von Cham¬
bers aufsuchen und Familienangelegenheiten besprechen .
Oberst de Charette hätte neulich einen veränderten Plan für
die künftige legitimistische Aktion von hier nach Frankreich
gebracht. Da aber das dominirende Element in Paris das
republikanische ist, so habe sich die Partei für ihren Operations¬
plan zunächst die Provinzen ausersehen , wo die Sympathien
für die Bourbons im Allgemeinen traditionell blieben.

Frankreich .
* Poris , 5 . Aug . Der kl. „Moniteur " geht in seiner heu¬

tigen politischen Wochenschau mit sehr kurzen Worten über das
Wiener Schützenfest weg . „Die Bevölkerung von Wien
— sagt er — bereitet fortwährend den deutschen und schwei¬
zer Schützen , die gegenwärtig in der Hauptstadt Oesterreichs
versammelt sind , den sympathischsten Empfang .

" — Der
Kaiser wird nach der „Patrie " nächsten Montag nach Paris
kommen. Nach dem „Etentard " kehrt der Kaiser am 9 . direkt
vorr Plombieres nach Fontainebleau zurück.

Zu Dünkirchen ist abermals eine gewaltige Feuers¬
brunst in den an dem Quai des Marinebassins gelegenen
Staatsmagazinen ausgebrochen . Der Schaden soll sehr bedeu¬
tend sein, doch sollen alle verbrannten Waaren versichert sein .
— Hr . Drouin wurde gestern zum Präsidenten des Pariser
Handelsgerichts gewählt . Sein Gegenkandidat war der Hof¬
juwelier Bapst . Selbst der „Constitutionnel " hatte letzteren
Kandidaten vorgezogen , weil er in seinem Skrupel dem
Umstand Anstoß nahm , daß Hr . Drouin Bürgermeister des
4 . Bezirks von Paris sei .

Heute erschien Henri Rvchefort wegen anfänglich ver¬
weigerter Ausnahme eines Communique 's vor Gericht . Er
wurde zu 50 Fr . Geldbuße verurtheilt . In einem zweiten
Prozeß , der ebenfalls heute verhandelt wurde , erging es dem
Lateruenmann schlimmer. Er wurde nämlich wegen thätlicher
Mißhandlung des Hrn . Nochette, des Druckers , der die noblen
Geistesprodukte der HH . Stamir , Marchal u . Gen . in die Welt
schickte, zu vier Monaten . Gefängniß , 200 Fr . Geldbuße , und
außerdem in die Kosten verurtheilt . Beide Urtheile wurden
von der 6 . Kammer gefällt , welche kürzlich gegen die HH .
Stamir , Marchal rc . so überraschend humane Rücksichten vor¬
walten ließ . Man darf nicht übersehen, daß die Strafe weder
wegen eines PreßvergehenS , noch wegen eines politischen Ver¬
gehens überhaupt verhängt wird . Es ist dies nicht ohne Ein¬
fluß auf die Art und Weise ihrer Verbüßung , indem gewisse
in St . Pelagie gewährte Vergünstigungen dem Herausgeber
der „Laterne " nach dem Grundsatz , daß im Gefängniß alle
Franzosen gleich sind, vorenthalten werden können. — Rente
70 .5t-, Cred . mob. 248 .75 , ital . Anl . 53 .30 .

Spanier «.
Madrid , 3. Aug . In Valencia hat man die Drucke¬

rei des geheimen Revolutionsblattes „Estermino " entdeckt ;
vier Drucker wurden in das Gefängniß geworfen und sollen
nach Fernando Po tranSporttrt werden . In derselben Stadt
wurde ein Unteroffizier verhaftet unter der Anklage , die Sol¬
daten zur Untreue haben verlocken zu wollen . Der öffent¬
liche Ankläger hat die Todesstrafe gegen ihn beantragt . Der
Gcneralkapitän von Barcelona hat an alle ihm untergebenen
Militär - und Zivilbehörden in einem geheimen Rundschreiben
die Weisung ergehen lassen, auf die Liberalen ein scharfes
Auge zu haben , da dieselben einen neuen Aufstandsversuch zu
beabsichtigen schienen. In der That herrscht in ganz Catalo -
nien große Gährung . Aus Bordeaur meldet man , daß sich
dort eine große Anzahl spanischer Emigranten zusammenge-
fundcn hat , welche sich darauf vorbereiten , mit gewaffneter
Hand in ihr Vaterland zurückzukehren. Man behauptet in
Madrid , daß der Herzog und die Herzogin von Montpensier
nicht etwa wegen der in Portugal herrschenden Masern auf
ihrem Schiff verblieben sind , sondern weil sie von der portu¬
giesischen Regierung noch immer nicht die Erlaubniß erhalten
haben , sich in ihrem Lande niederlassen zu dürfen . Doch
zweifelt man nicht daran , daß diese Erlaubniß schließlich er-
theilt werden wird .

Rußland und Polen .
St . Petersburg . Fürst Gortschakow hat Peters¬

burg am 29 . Juli verlassen und sich nach Baden -Baden und
nach der Schweiz begeben. Der Wirkl . Geh . Rath v . West¬
mann besorgt einstweilen die auswärtigen Angelegenheiten .

St . Petersburg , 5 . Aug. Das „Journ. de St . Pe-
tersbourg " dementirt die Versicherung der „Debatte "

, daß
das österreichische Kabinet sich in Petersburg über die
Agitation beschwert habe, welche in Böhmen von Rußland
unterhalten werde. Das russische Blatt sagt , diese Propa¬
ganda existire nur in der Einbildung der österreichischen
Publizisten .

Warschau, 2 . Aug . (Ostsee -Ztg.) Durch einen so eben
veröffentlichten Ukas sind unter Aufhebung des bezüglichen
Gesetzes vom 8 . Juni (27 . Mai ) 1836 neue Bestimmungen
über die Ansiedelung von Einwohnern des russischen
Kaiserreichs im Königreich Polen und von Ein¬
wohnern des Königreichs Polen im russischen Kaiserreich er¬
lassen. Nach den neuen Bestimmungen ist es den Einwoh¬
nern des russischen Kaiserreichs , welchem Stand oder Be¬
kenntnisse sie auch angehören , gestattet , sich auf Grund eines

Entlassungsattestes ihrer bisherigen Heimathsbehörde überall
im Königreich Polen dauernd niederzulassen, ohne daß fl,
wie dies bisher verlangt wurde , nöthig haben, vor Erlangung
des Entlassungsattestes in dem von ihnen gewählten künf¬
tigen Wohnort Grundbesitz zu erwerben und ein Annahme-
attest der neuen Ortsbehörde beizubringcn . Die Uebersiede -
lung aus dem Kaiserreich Rußland nach dem Königreich
Polen soll künftig nach denselben Bestimmungen ^erfolgen
wie die Uebersiedelung aus einem Gouvernement des Kaiser¬
reichs nach einem andern . Zur Uebersiedelung aus dem
Königreich Polen nach dem Kaiserreich Rußland ist zwar
auch nur ein Entlassungsattest aus dem bisherigen Gemeinde¬
verband erforderlich, doch soll das Attest nicht von der Orts¬
behörde, sondern von den Gouverneuren , bezw . vom Ober¬
polizeimeister in Warschau und nach den im Königreich Polen
-darüber geltenden Bestimmungen ausgestellt werden , so daß
es einer förmlichen Auswanderungserlaubniß gleichkommt
die unter Umständen auch versagt werden kann . Ferner ist
denjenigen Einwohnern bes Königreichs , welche ohne Er¬
werbung von Grundbesitz im Kaiserreich sich ansiedeln wollen
die dauernde Ansiedelung nur in solchen Städten gestattet
welche nicht Haupt - oder privilegirte Städte sind. Noch
größeren Beschränkungen ist die Uebersiedelung der Polen
und Juden aus dem Königreich Polen nach dem Kaiserreich
unterworfen . Den Polen ist bis auf Weiteres die dauernde
Niederlassung in Lithauen , Reußen und den angrenzenden
russischen Gouvernements , sowie in Bessarabien verboten und
den Juden dieselbe nur in denjenigen russischen Gouverne¬
ments gestattet , in denen die Juden sich überhaupt ansiedeln
dürfen . Will ein Jude sich in einem andern russischen Gou¬
vernement dauernd niederlassen , so muß er dazu bie spezielle
Genehmigung haben.

Griechenland.
Athen , 2. Aug . Heute Abend 6 ^4 Uhr wurde die Köni¬

gin Olga von einem Prinzen entbunden , welcher den
Namen Konstantin empfing . Mutter und Sohn befinden sich
wohl . Allgemeiner Jubel herrscht in der Stabt .

Großbritannien .
* London, 4 . Aug . Die irische Kirchenkommission

hat ihre Arbeiten nunmehr geschlossen und ihren Bericht ab¬
gefaßt . Derselbe empfiehlt eine Reduktion im Einkommen der
Bischöfe und in der Anzahl der Bischofssitze. Die Sprengel
der vier Diözesen Cashel, Kilmore , Meath und Killaloe sollen
auf die übrigen 8 Diözesen vertheilt werden . Das Einkommen
des Lord Primas soll auf 6000 Pfd . St . , das des Erzbischofs
von Dublin auf 5000 Pfd . St . , das aller übrigen Bischöfe
auf 3000 Pfd . St . beschränkt werden , mit einem Zuschlag
von je 500 Pfd . St . für bie Oberhausmitglieder . Der Bericht
der Kommission empfiehlt ferner Abschaffung aller Kapitel mit
Ausnahme der mit den übrigbleibenden Bischofssitzen ver¬
knüpften , Aufmunterung der Pächter von Kirchengütern , die
bisherigen Pachtverträge in Erbpachtverträge zu verwanbeln.
Außerdem wird besonders empfohlen, daß es den Besitzern von
Gütern , welche der: früheren Zehnten in Gestalt einer Grund¬
rente tragen , ermöglicht werden soll , diese Grundrente abzu¬
lösen.

General Prim hat nun wirklich London verlassen , dem
Vernehmen nach indessen nur , um nach Paris und von da
nach Vichy zu gehen, wo ihm die französische Negierüng ge¬
stattet hat, die Badekur zu gebrauchen . — Der Kaiser Na¬
poleon hat dem Komitee zur Errichtung der Statue Cob -
ben ' s in Camdentown 1000 Franken übersandt , „als Zeichen
seiner hohen persönlichen Achtung und Bewunderung des
Charakters und der politischen Grundsätze des verstorbenen
Hrn . Cobden.

"

Amerika
* Reu -Uork , 25 . Juli . ( Per „ City of Antwerp "

.) Der
Senat hat in der Naturalistrungsbill die Klausel , welche
Repressalien auszuüben gestattet , durch eine andere ersetzt ,
welche dem Präsidenten das Recht gibt , die diplomatischen
Beziehungen mit den Mächten einzustellen , welche gegen die
Prinzipien der Bill verstoßen .. — Das Haus der Reprä¬
sentanten hat eine Bill angenommen , welche den drei
Staaten Virginier, , Mississippi und Texas eine provisorische
Regierung bewilligt . — Eine Wasserhose hat in Balti¬
more große Verheerungen eingerichtet. Mau schlägt den
Schaden auf 3 Mill . Doll . an . Viele Personen sind umge¬
kommen. -

Baden .
* Heidelberg , 5 . Aug. Ihre Maj . die Königin Elisabeth

von Preußen ist so eben auf der Reise nach Jnterlaken dahier mit
zahlreichem Gefolg angekommen und hat Ihr Absteigquartier im Hotel
Schrieder bei Hm. Kühn genommen.

Heidelberg , 5. Aug. (N. B . Ldsz.) Nach einer stattlichen
Ausfahrt , umgeben von allem Glanz und Prunk des Koipsbur -
schenthums , ist gestern Abend die . Borussia " auf einem beleuchteten
Schiff unter Sang und Klang von Neckarsteinach hierher zurückgekehrt.
— Den Professoren Erlenmeyer und Knapp zu Ehren , die
nächstens von uns scheiden, wird im Museum am Samstag Abend ein
Abschiedsesjen stattfindcn.

Emmendingen , 3 . Aug. (Breisg . Ztg ) Der Bauer A-
K. von Rcuthe , der am letzten Freitag mit seiner Frau den hieß-
gen Markt besuchte , fing Nachts auf dem Heimweg zwischen Ober¬
und Unterreuthe in trunkenem Zustande mit seiner Frau Streit an
und schlug sie . Sein 26jähriger Sohn machre dem Vater VorstelMn -
gen über sein Benehmen gegen die Mutter , worauf cs auch zwischen
ihnen zum Streit kam , in welchem der Sohn von seinem Vater drei
Stiche erhielt. Zwei dieser Wunden find so gefährlich , daß sie den
Tod zur Folge haben können. Der Vater hat sich der Verhaftung
durch die Flucht enlzogcn .

Badenweiler , Ende Juli . (Fr. I .) Unsere Schwarzwald-
Bäder haben eine gute Saison , wie man zu sagen pflegt. Auf einer
Wanderung durch die reizenden, von der heilenden Natur gesegneten
Thäler unseres schönen Waldgebirges konnten wir überall die Ersah '

ruug machen . Es konnte aber auch nicht leicht ein Sommer , wie der
diesjährige, so gewichtige Gründe bringen , sich in die kühlen, erfrischen-



Schatten de« Schwarzwaldes zu flüchten . Auch Badenweiler, mit
r^ en Umgebungen und dem weiten Ausblick in die große Ebene des
irländischen Strome« bis hinüber zu der Kette der Vogesen , nimmt
sjncn reichen Anthcil an der großen Schar Derer , welche Erholung

der Genesung suchen. Die Fremdenliste wies in diesen Tagen eine
Bevölkerung von fast 1800 auf (am 29 . Juli 1733) , darunter Gäste
, uS allen Himmelsgegenden.

Konstanz , 3 . Aug. (Konst. Z.) Zu Singen - Hohentwiel
sand gestern eine von dem Turnverein Konstanz angeregte gemüth-
liche Zusammenkunft der Sektionen Konstanz . Randegg , Engen ,
Stockach und Volkertshausen statt. Im Kronengarten in Singen ge-
müthliche Verbrüderung der anwesenden Turner , gemeinschaftliches
Mittagessen ebendaselbst , Einrücken der Sektion Engen und einiger
Nachzügler von Konstanz . Hierauf Festzug durch den Ort , voran die
treffliche Turnermustk von Randegg , friedliche Erstürmung der Festung
Hohentwiel , wobei kein Blut verloren ging , wohl aber Schweiß in
Menge- Nach glücklichem Sieg und Auspflanzung der Banner auf
der Hochwacht praktische Anwendung des Liedes „ Brüder , lagert euch
iw Kreise "

, mehrstündige fröhliche Unterhaltung durch Freilurnen,
Turnspiele , Gesang, Deklamationen heitern und ernsten Inhalt « , und
einige Ansprachen und Toaste.

Vermischte Nachrichten.
— Karlsruhe , 4. Aug. Die landwirlbsch. Zentralstelle hat

dar „Wochenblatt für die Bezirke Schwetzingen und Philippsburg"

, l» Organ der badischen Hopfenproduzenten zur schnellen und zuver¬
lässigen Miitheilung der Hopfenpreise aller in- und ausländischen
Hopfenmarktplätze bezeichnet .

— Mannheim , 3. Aug. (M . I .) Die dieser Tage fertig auf¬
gestellte Figurengruppe auf dem bayrischen Ufer der Eisenbahn -
Brücke über den Rhein erhält das Lob aller Kenner . Die Figuren
stellen dieGermania und Palatia dar , die sich friedlich die
Hand zum Bund und zur Treue reichen . Im Mittelschild ist das
Wappen der Krone Bayern , während die Germania de« deutschen
Schild und die Palatia den Pfälzer Schild trägt. Die Steine zu
diesen Figuren sind die gleichen wie die des Portals selbst und wurden
st, den Brüchen zwische» Dürkheim und Neustadt gewonnen. Der
Bildhauer , welcher die Figuren nach der Angabe der Pfälzer Inge¬
nieure anfertigte, heißt Gottfried Renn in Speyer . Das Portal auf
der badischen Seite wird vom Bildhauer Moest in Karlsruhe her-
gestellt und soll vertragsgemäß im Jahr 1869 ausgestellt werden . ES
ist das Ergebniß eines Ausschreibens, in welchem dieser Bildhauer der
Sieger blieb . Die Figuren stellen die Minerva , welche die Gewerbe
und den Handel beschützt, dar, und besteht die Gruppe somit aus drei
Figuren , von welchen die Minerva in der Mitte stehend und die beiden
anderen Figuren zu beiden Seiten in sitzender Stellung dargestellt
sind. Die Steine zu diesen Figuren konnten in der Pfalz wegen der
nochwmdigen Größe nicht erhalten werden , man suchte sie somit in
dm Steinbrüchen zu Mühlbach bei Eppingen und in Stuttgart , welche
beide die ähnliche Farbe des Portals

'
haben. Dem Vernehmen nach

Hai der Bildhauer die Stuttgarter Steine gewählt , aus welchen auch
die Karyatiden für das hiesige RathhauS von ihm gefertigt werden.

— Bonn , 4. Aug . Die bereits erwähnte Tischrede , welche Se.
König!. Hoheit der Kronprinz beim Festmahl hielt , lautet nach
der .Köln. Ztg .

" : „ Vor wenig Augenblicken ist mir eine hohe Freude
zu Theil geworden , indem die Universität mich zum Doktor ernannt
hat. Ich bin nun ein abermaliges Mitglied dieser Hochschule. Eine
bkdmtungsvolle Vergangenheit liegt hinter uns ; nach langen Kriegen
und bedeutungsvollen Siegen trat diese Hochschule in 's Leben . Was
Beim bedeutet, davon sprechen die vergangenen 50 Jahre ; wenn aber
von einem ferneren Gedeihen der Hochschule die Rede sein kann , so
haben wir in der Gegenwart die beste Gewähr dafür , sie befindet sich
innerhalb des großen Verbandes der preußischen Monarchie. Mit be¬
sonders bewegtem Herzen gedenke ich meiner Studienjahre in Bonn;
dochist die Auszeichnung, die mir heute zu Theil geworden, nicht den¬
jenigen Dingen zuzuschreiben , die ich hier gelernt habe; Eines aber
habe ich kennen lernen : Unser Beruf ist nicht für die Schule , sondern
siir das Leben. Ich bringe Ihnen die Glückwünsche der Kronprinzessin
entgegen , unter der Versicherung ihrer ganz besonder» Theilnahme .
Auch mein seliger Schwiegervater war einer der ersten deutschen Für-
ßm, welche an dieser Hochschule ihren Studien oblagen. Ich bin da¬
her beauftragt , Ihnen die Glückwünsche der Königin von England
darzubringen . welche das Bildniß ihres erlauchten Gemahls der Uni-
krsität zum Geschenk macht . Auch mein Schwager , der Herzog von
Edinburgh, der zu den ehemaligen Studircnden dieser Hochschule ge¬
hör! , hat mir den Auftrag gegeben , Sie zu beglückwünschen . Alles,bas deutsche Treue, deutsche Ausdauer und deutsche Hingebung erzielen
können, möge auch künftig in bisheriger Weise von der Bonner Uni -
brrsnät mit aüsgehen ; sie möge immer in edlem Wettstreit eine der
ersten unter den Hochschulen sein . Ich trinke im deutschen Rheinweinv>! das Wohl der Universität , der Lehrer und der Studircnden der¬
mal Sie möge eine wahre Perle der Krone deutscher Fürsten
ileiben !"

Wir haben gestern bereits einige Ehrenpromotionen erwähnt ; von» übrigen heben wir noch folgende aus : Se . König!. Hoheit der
ronprinz von Preußen (s. v.) , Bancroft , nordam . Gesandter ,h- Darwin , Stuart Mill , A . Petermann in Gotha , Ferd ." U " in Köln. Alf. v. Reumont .- Bonn , 4. Aug. (A . Ztg .) Heute Morgen fand der zweite

Akademische Actus in der evangelischen Kirche statt , welche für" Festfeier als Aula verwendet wird. Der Professor der Beredsam-'ü, I>r. Heimsöth, verkündigte zuerst das Ergebniß der in diesem«ahr eingegangenen Preisarbeiten und veröffentlichte die neuen The-
^ ta für das kommende Jahr . Sämmtliche Fakultäten , nur die ju-

tüsche ausgenommen, hatten Preise zuerkannt. Dann verkündigte»ü Dekade der einzelnen Fakultäten die Ehrenpromotionen , welche
st m Anlaß der Jubelfeier vorgenommen hatten . Am Nachmittag1 Uhr versammelten sich die Deputirten und die Ehrengäste zu

glänzenden Rheinsahrt nach Rolandscck auf den beiden präch-
Dampfern „ GLthe " und „ Concordia"

, welchen der „ Schiller "
zwei andere Dampfer mit den übrigen Theilnehmern und Fest¬

sten sich anschlosfen. In der freudigsten Stimmung u»d unter
^

3nbel der ländlichen Bevölkerung , welche sich an den Ufern zu
state k

weiten zahlreich versammelt hatte, fuhr man bis Remagen undann umkehrend in RolandSeck an . wo ein Souper in den obern
stchüei- m

^ stattlichen Bahnhofgcbäude« vorbereitet war. In fröh-
Geselligkeit , mit Tanz und lautem Jubel untermischt, verbrachte

Anblick dieser wundervollsten herrlichsten Natur, die wenigen
, bi- der Abend zur Heimkehr aufforderte. Sofort begann

die Beleuchtung des Bahnhofgebäudes, der Burgen und Thürme auf
den Höhen, der reizenden Villen und Landhäuser, und der Ort¬
schaften auf den beiden Rheinusern . Einen prächtigeren, feenhaf¬
teren Anblick hatte man wohl nie genossen Insbesondere macht
das Kloster Rolandswerth auf der prächtigen Rhein .nsel , die Ruine
de« DrachenfclS, der Godesberg , die Kirchen zu Mehlem , Ober -
kassrl , Schwarzrheindorf in bengalischem Lichte einen unbeschreib¬
lich prächtigen Eindruck. Dazu nun die unzähligen Landhäuser und
Besitzungen in der verschiedenartigsten Beleuchtung , die unzähligen
Feuer an den Ufern, welche lange Streiflichter warfen auf den präch¬
tigen Strom . Fackeltänze an den Ufern ausgefühn , die malerischsten
Punkte der Gebirge wie glänzendeLicht- und Feuersäulen hingezaubert,
dabei Raketen und Schwärmer in den Lüften : die Erinnerung wird
für jeden Theilnehmer unvergeßlich sein . Als man Bonn sich näherte ,
erstrahlten die glänzenden Prachtbauten an der Südseite der Stadt ,
das Haus von Ernst Moriz Arndt , die ganze Rheinseite der Stadt
und das gegenüberliegende Beuel und die Kirche zu Schwarzrheindorfin magischem Lichte, und wurden die landenden Schiffe mit unsägli¬
chem Jubel von der Bevölkerung empfangen. Die Illumination der
Stadt , zumal aus dem Markte , war überaus reich und prächtig.
Einen schönern Schluß hätten die Festlichkeiten , die von dem herrlichsten
Wetter begünstigt waren , nicht finden können. Der Kronprinz , der
Fürst v . Waldeck und der Erbprinz von Hohenzollern hatten uns in
der Frühe bereit « verlassen . Dagegen nahmen die beide» Minister
v. Wühler und v . d. Heydt an der Festfahrt Theil . Ich füge noch
bei, daß der König der Universität das Portrait ihies Stifters , Kö¬
nigs Friedrich Wilhelm III. , in Lebensgröße geschenkt hat, welches be¬
reits im Senatssaal seine Ausstellung gefunden hat . Gleichfalls theilte
der Kronprinz in seiner Rede beim Festdiner in Poppelsdorf mit : daß
die Königin von England der Universität das Porträt des Prinzen
Albert, seines Schwiegervaters, schenken wird.

— Berlin hat, der dortigen „MontagS -Ztg . " zufolge , nicht Aus¬
sicht, die „Meistersinger" von Wagner zu hören , da „der Erfolg in
keinem Verhältniß zu der Mühe und dm Kosten der Zusammen¬
setzung steht .

"
— Wien , 4 . Aug. ( A. Ztg .) Es regnet nicht mehr Schützen ,

aber es tröpfelt doch noch . Die Massen der Tyroler , der Schweizer, der
Frankfurter und Bremer haben ihre Fahnen eingezogen , und sind kor¬
porativ und mit entsprechender Feierlichkeit vom Festplatz abmarschirt,
doch bleiben immerhin noch Gäste genug , um ein fast ununterbroche¬
nes Gcwehrfeuer zu unterhalten , und das eingeborne Festelement fremd¬
artig aufzumischcn; wäre das Wetter in den letzten Tagen nicht so
tückisch und theilweise grob geworden , so würde die Physiognomie der
Stadt sowohl als des Praters sich noch nicht wesentlich verändert
haben. Nur die Bankette und die Banketreden werden immer schläf¬
riger und kühler, und nur in einem solchen Terrain konnten die Worte
wurzeln , in welchen gestern ein Redner den „süddeutschen Brüdern"
den „brüderlichen Vorschlag " machte — ein höchst verständiger Vor¬
schlag, nebenbei bemerkt — sie möchten gestatten , daß Oesterreich der
Konstituirung Deutschlands, und speziell der „parlamentarischen Drei¬
einigkeit , die unfaßbar sei wie die dogmatische "

, zunächst fern bleibe,
und daran arbeiten , sich selbst und seine Errungenschaften völlig unter
Dach zu bringen , denn „unsere Freiheit ist erst sieben Monate all ,
und der Säugling kann noch nicht einmal alle Zähne zeigen . " Der
gestrige Abend in der Festballe brachte übrigen« ein Konzert der Strauße
und eine Produktion des Männer-Gesangvercins , die nur die Wahl
der Nummern bedauern ließ , da alle zarter» Nuancirungen in dem
entsetzlichen Spektakel der ungeheuren Versammlung verloren gingen.

— Vor dem Geschwornengericht Santa-Maria di Capoa in Jtaj -
lien beschäftigt man sich in diesem Augenblick , einem jungen Men¬
schen den Prozeß zu machen , der ein wahres Ungethüm eines Mör¬
ders ist . Nachdem derselbe mit Hilfe seiner Mutter seinen Vater er¬
schlagen , tödlete er seine Mutter mit Hilfe seiner Schwester und er¬
schlug zuletzt diese auch.

— Die Konzilien . Das Konzil, welches der Papst Pius IX.
so eben auf den 8. Dez . 1869 zusammenberufenhat, ist in seiner Reihen¬
folge das 20 . ökumenische und das 6 . derjenigen Konzilien , welche in
Rom gehalten worden sind . Ein Zeitraum von 305 Jahren trennt
dieses neue Konzil von dem letzten , dem tridentinischen. Die ersten 8
Hauptkonzilien sind : das Konzilium von Nikaea (325), von Konstan-
tinvpel (381) , von Ephesus (431 ) , von Chalkedon (451), von Konstan-
tinopel II . (553) , von Konstantinopel III . (680), von Nikaea II . (787),
von Konstantinopel IV. (869) . Da- erste in Rom gehaltene General¬
konzil ist daS erste Lateranische (das 9 . in der Reihenfolge) . Es wurde
versammelt im Jahr 1123 unter CalirtuS II . , welcher daselbst den
zwischen dem Kaiserreich und der Kirche nach einem langen Kampf
über die Investitur geschlossenen Frieden ratifizirte und bekannt machte.
Da» zweite Lateranische (da « 10. ökumenische) Konzil wurde am 3.
April 1139 durch Jnnocenz II . zusammenberufen, um die durch das
Anacletische Schisma in die Kirche eingeführten Mißbräuche nach¬
drücklich auszurotten . Das dritte, welches in der Kirche des Lateran «
in Rom gehalten wurde , vereinigte sich im März 1179. Da« vierte
Lateranische Konzil wurde unter Jnnocenz III . vermittelst einer Bulle
vom 19 . April 1213 berufen und versammelte sich am 11 . Nov . 1215 .
Auf diese römischen Generalkonzilien folgen : da« erste Konzil zu Lyon,im Januar 1245 durch Jnnocenz IV. berufen ; das zweite Konzil zu
Lyon , unter Vorsitz Gregor'« X . im Jahr 1274 eröffnet ; das zu
Vienne im Jahr 1311 und 1312 , und das von Konstanz im Jahr
1414. Hieran reiht sich das 17. ökumenische Konzil , welche- inner¬
halb des Zeitraums von 1431 — 1441 in Basel begann und in Fer¬rara und Florenz fortgesetzt wurde. Da« 5 . Lateranische Konzil wurde
durch Julius II . am 18. Juli 1511 berufen. Das 19 . ökumenische
Konzil endlich war das tridentinische , welches 1453 unter Paul III .
berufen wurde und seine letzte Sanktion unter Pius IV. im Jahr
1564 erhielt.

— Von dem Chef des schwedischen Nordpol - Erpeditions -
Dampfschiffes „Sophie " ist in Stockholm am 29. Juli ein von Ham¬
merfest, 16. Juli , datirter Rapport cingetrofsen . Die „ Sophie " ver¬
ließ Aalesund am 12. Juli und ankerte am 15. Juli bei Hammerfest.Bi« zur Höhe des Polarkreises war der Wind meistentheils nördlich
und da« Wetter still , allein plötzlich sprang der Wind nach Südwcst
um und zwar ziemlich heftig . Bei Lofoden wurde der innere Weg durch
die Küstcninseln gewählt. Am 19. Juli beabsichtigte der Befehlshaberdes Dampfers , Kapitän Otter , von Beeren-Jsland abzusegeln.

ft London , 5. Aug. Die neue französische Anleihe wurde
gestern mit IV« bis 2 Proz . Prämie hier gehandelt.

* In dem Städtchen Doneracle (Irland) erschienen vor wenigen
Tagen drei Fremde, die sehr geheimnißvoll auSsahen . Die in ihrem
Besitz befindlichen Bücher, Landkarten und photographischen Apparate

weckten vollends den Verdacht , die- müßten Fenier sein. Die Po¬
lizei ließ sich diesen Braten denn auch nicht entgehen , und stattete den
verkleideten „ Hauptcentren " einen Besuch ab , um zunächst deren
Identität festzustellen . Die Fremden waren sehr freundliche Leute und
gaben den Hütern des Friedens alle mögliche Aufklärung, woraus sich
zu deren großer Verwirrung ergab, daß Einer dieser vermeinten Fenierkein Anderer war . als — Charles Dicken«.

— Die Nachricht , daß der Präsident von Paraguay , Lopez , der
sich seit einigen Jahren im Kriege mit Brasilien befindet , Amazo¬nen - Regimenter errichtet habe , ist falsch ; richtig scheint nur. daß die
paraguitischen Frauen seit einiger Zeit eine Art militärischer Organi¬
sation erhallen haben, aber nicht um zu kämpfen , sondern um den
unter Waffen stehenden Männern Vorräthe zuzuführen.

Karlsruhe , 5. Aug. ( Schwurgericht . ) Unter Vorsitzdes Großh . Kreisgerichtsraths Heimerdinger wurden heute zwei
Verhandlungen gepflogen, beide über Anklagen wegen Verbrechen gegendie Sittlichkeit und deßhalb auch beide in geheimer Sitzung. Die erste
derselben endigte mit Verurtheilung des Blechner - Friedrich Schmidt¬
häusler von Karlsruhe, wohnhaft in Malsch , bei welchem Rückfall
vorlag , zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren oder 2 Jahren Einzel¬
haft , die zweite mit Verurtheilung des Johann Friedrich Neuert
von Mönchzell, wohnhaft zu Karlsruhe , zu einer gleichen Strafe.

Waldshut , 5. Aug . (Ehrengaben für das oberbadischeKr eis schießen .) 1) und 2) Vom Vorort des badischen LandeS -
schützen- Vercins 2 Pokale im Werth von 100fl. ; 3) von der Schützen¬
gefellschaft Karlsruhe eine Gabe in badischen Festgulden , 20 fl . ; 4) von
der SchützengesellschaftMannheim eine Gabe in badischen Festgulden,25 fl. ; 5) von der Schützengesellschaft Baden- Baden eine Gabe in ba¬
dischen Festgulden , 38 fl. ; 6 ) von der Schützengesellschaft Thiengen ein«
Schwarzwälderuhr , 25 fl. ; 7) von der Schützengesellschaft Steinen
>,

'
2 Dutzend silberne Eßlöffel in Etui , 38 fl . ; 8 ) von der Schützengesell¬

schaft Vöhrenbach eine Schwarzwalderuhr, 28 fl . ; 9) von der Schützen¬
gesellschaft Müllheim 50 Flaschen feine Weine, Werth 40 fl ; 10) von
der SchützengesellschaftLenzkirch «ine Pendule , Werth 25 fl. ; 11) von
der frühem Schützengesellschaft Rewenthal '/, Dutzend silberne Eßlöffel,
18 fl . ; 12) von der Stadtgemeinde Waldshut 10 Louis'dor in Etui,
110 fl. ; 13) von der Schützengesellschaft Waldshut eine große Pen¬
dule, 100 fl. ; 14) von dem Junggesellenverein dahier eine silberne
Ankeruhr, 38 fl. ; 15) vom Gemcinderalh und Buchdrucker Zimmer¬
mann hier eine Pendule , 25 fl . ; 16) von Mechaniker Dietsche hier eine
Gabe in Baar , 20 fl. ; 17) von Hrn . Zollparlaments-Abgeordneten Jos.
Hebting von Vöhrenbach eine fein geschnitzte Schwarzwälderuhr mit
Portrait , Werth 30 fl. ; 18) von Weinhändler Th . Hierlinger hier
12 Flaschen Wein und 6Flaschen Liqueur, 28 fl. ; 19 ) von mehreren
Schneidermeistern hier eine Gabe im Werth von 15 fl. ; 20) von einer
Anzahl Bauhandwerker hier ein Kanapee, Werth 30 fl. ; 21 ) von den¬
selben in Baar , 7 fl. ; 22) von mehreren Schuhmachermeistern und
Sattlem eine Pfeilerkommode, 20 fl . ; 23) von Frau M. Sch . eine
gestickte Reisetasche , Werth 11 fl. ; 24) von I . und K . H . 2 feine
Stickereien , Werth 8 fl. ; 25) von Frau I . St . und A . H. ein Kla¬
vierstuhl mit Stickerei, Werth 13 fl. ; 26) von Hrn. Uhrenmacher Bur¬
ger hier ein Schwarzwälderührchen, 5 fl . ; 27) von Hrn . Schreiner
Meier hier ein rundes Photographietischchen , 7 fl. ; 28) von den hiesi¬
gen Metzgern und Bäckern ein Gabe, 28 fl. ; 29) von Kupferschmied
Müller hier ein kupferner Wasserkübel , 9 fl. ; 30) von der Gesellschaft
der Vettern hier eine Gabe in Baar, 25 fl. ; 31) von hiesigen Bier¬
brauern und Wirthen eine Gabe im Werth 56 fl . ; 32) von denselben
eine Gabe im Werth 21 fl. ; 33) von den hiesigen Kaufleuten und
Fabrikanten in Baar, 50 fl . ; 34) von denselben in Baar, 25 fl . ; 35)
von den hiesigen Franc» und Jungfrauen ein Pokal im Werth 35 fl. ;
36) von denselben ein Dutzend Eßlöffel in Etui , 35 fl. ; 37) von
Hrn . Fabrikanten Xaver v. Kilian seiner Shirting (Werth noch zu be¬
stimmen) ; 38) von Hrn. Fabrikanten Krafst in St . Blasien ein Reit¬
zaum, 20 fl . ; 39) von Hrn . Bczirksförster Lubberger in St . Blasien
einen bis jetzt noch lebendenRehbock, 10 fl. ; 40) von Hrn . Buchhänd¬
ler Wörl hier eine Gabe , Betrag 15 fl. Ein weiteres Verzeichniß
wird Nachfolgen . Die Vorbereitungen zum Fest werden aus'»
lebhafteste betrieben und gehen mehr und mehr ihrem Abschluß entgegen .

Hamburg , 1 . Aug. Das Hamburg-Neu-Norker Post-Dampfschiff
„Hammonia" , Kap . Meier , am 21 . Juli von Neu - Uork abge¬
gangen , ist nach einer sehr schnellen Reise von 9 Tagen 21 Stunden
am 31 . v . M . , 11 Uhr , in CoweS angekommen und hat , nachdem
es daselbst die Verein .-Staaten- Post , sowie die für Southampton
und Havre bestimmten Passagiere gelandet, um 1 Uhr die Reise
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 105 Passagiere , 61 Briefsacke , 700 Tons La¬
dung , und 211,200 Dollars Contanten.

Hamburg , 1. Aug . Das Hamburg-Neu-Norker Post-Dampfschiff
„ Bornssia "

, Kapt. Franzen , am 18. Juli von Neu - Uork abge¬
gangen , ist heute Morgen 10 '/, Uhr in Co wes angekommen , und
hat , nachdem es daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für
Southampton und HL vre bestimmten Passagiere gelandet , um
1 >/z Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 270 Passagiere, 9 Briefjäcke, 650 Ton« Ladung,
203,075 Dollars Contanten .

Frankfurt , 6. Aug . , 2 Uhr 16 Min. Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 222 , Staatsbahn -Aktien 258 , National — , Steuerfreie — ,1860r Loose 75 ' /« , Oesterr. Valuta — , 4 proz . bad . Loose 100V» ,
Amerikaner 74'/, , Gold — .

Neu - Uork , 4. Aug . Gold 146V« , Wechsel auf London 110'/, ,1882r Bonds 114 '/, , 1885r dto . 112'/« , 1904r dto . 109 . Baum¬
wolle 30 '/« , Petroleum ger. 35.

Karlsruher WitterungSbrobachtungen.

4 . Aug.

Morgens? Uhr
MttagS 2 „
Nachts 9 „

5. Aug .
Morgens7 Uhr
Mittags 2 .
Nachts 9 .

Ther-
Wind.Barometer . M0-

rneter.
Himmel. Witterung.

27 ' 10.63'" -1- 14.0 N .O . rrm heiter , mild
. 10,00" ' -ft 20,5 schw . bew. , warm
. 9,33 '" -ft 14.0 ' „ mild

27 " 9,43 '" ft 13,0 N .O. schw. bew. heiter , mild
, 9 .30" ' -ft 20,0 „ warm
. 9,23 '" -ft 16.5 S .W. stark , trüb, mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .



, U Z.n.568. Wittenweier bei Lahr.
sWchFreunden und Bekannten ertheilen wir

> die schmerzliche Nachricht , daß es dem

Allmächtigen gefallen , seinen Diener ,

unsern lieben Vater , Großvater , Bruder und

Schwager , Wilhelm Dreher »
Pfarrer dahier , in ein besseres Jenseits ab¬

zurufen .
Wir bitten um stille Theilnahme .
Wittenweier bei Lahr, den 1. August 1868 .

Die Hinterbliebenen .

Z .n .605. Nr . 9080. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Gewerbschulkanbida-
ten betr .

Die nach der Verordnung Großh . Ministeriums des

Innern vom 1 . Dezember 1857 , Reg .-Blatt Nr . 60,
alljährlich vorzunehme»de,Prüfung der Gewerbschul-

kandidatm findet für dieses Jahr in den Tagen vom
12. - 16 . Oktober statt.

Die Kandidaten , welche sich dieser Prüfung unter¬

ziehen wollen , haben sich längstens binnen 4 Wo¬

chen unter Vorlage der vorgeschriebenen Zeugnisse bei

der diesseitigen Stelle zu melden.
Karlsruhe , den 3 . August 1868.

Großh . Oberschulrath.
R e n ck.

Becherer .

Hundepillen ,
genannt

» OK - SaUs .
Fabrizirt von dem konzessionirtm Chemiker und

Droguisten
A. Hrm . Büldt in Genf.

In England sehr gesucht und brevetirt .
Diese kleinen Balls , d . h. Kügelchen, werden in

ganzen und halben Schachteln , enthaltend 80 und
40 Balls , zu 2 Frkn. oder 1 fl. osterr. Whrg. und
1 Frk. oder 50 kr. bsterr. Whrg . , sammt Gebrauchs¬
anweisung verkauft. Selbe dienen als vorzüg¬
liches Schutzmittel, die Hunde vor Wulh- und Toll¬
krankheit zu bewahren, und sind daher in der heißen
Sommerzeit und bei großer Kälte dringendst anzura -

then, für fette, gutgenährte Hunde aber höchst noth -

wendig und geboten. — Alle Hundskrankheiten
junger und alter Hunde , wie Seuche , Veitstanz,
Würmer , Zittern rc. , werden hiermit vollkommen
kmirt . — Behandlungsart ist beigegeben.

Depots in London» Liverpool, New-Vork,
in Berlin bei Herrn Apotheker vr . A . Brrttschnrider ,

Oramendurgerstr . 37 ;
in Hannover bei Herrn C. P . Sonntag , gr. Packhof¬

straße 30 ;
in Frankfurt a . M . bei Herrn Chemiker und Apotheker

I . B . Liudt , Schnurgaste 58 ;
in Dresden bei Herren Droguisten Spalteholz L

« letz ;
in Wie» bei Herrn Apotheker Charles Spihmüller

am hohen Markt ;
in Florenz beim Königl . Hoflieferanten Sig . Phil .

Eompairr im kslsrro Oorsi ;
in Bruxelles bei Mr . Delacre , ? dsrmscie snglsise ;
in Basel (Schweiz) bei Herrn Apotheker Engelmanu ;
in Genf beim Fabrikanten und in den Lokal-Nieder¬

lagen » sowie in noch vielen andern Städten des

In - und Auslandes ._ Z .n .606 .
Ein Commis und ein Volontär

lJsraelite ) werden pro 1 . Oktober
in einem Manufaktur - und Colonialwaaren - Geschäst
im bad. Oberlande zu engagiren gesucht .

Näheres bei der Erped . d. Blattes ._ Z .n .614.

Z .n .611. Karlsruhe .

Fässerverfieigerung .
Montag den 17 . August

d. I ., Vormittags 9 Uhr anfangend ,
werden im Großh . Hofkeller dahier 75 Stück meistens
guterhaltene und stark in Eisen gebundene Weinfässer
(Lagerfässer) , ovale und runde , von 3 Ohm bis zu
60 Ohm , sowie 10 Stück Transportfässer von 2 Ohm
bis zu 5 Ohm Gehall gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert.

Die Besichtigung dieser Fässer kann schon am Tage
vor der Versteigerung im Großh . Hoskeller geschehen.

Karlsruhe , den 3 . August 1868.
Großh . Hof -Oekonomie-Verwaltung .

Hacker .
Z .m.735. Karlsruhe .

rKegenschaftsversteige-
rung.

In Folge richterlicher Verfügung werden die dem

Zimmermann Christian Hilbersheimer dahier
gehörigen Liegenschaften , und zwar :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Seiten - und
Qucrbau , Garten und aller sonstigen liegenschaft -

lichen Zugehörde , Nr . 91 der Durlacherthor-

straße dahier , einerseits neben Trödler Wilhelm
Friedrich Gärtner , anderseits neben Todtengrä -
ber Philipp Mark gelegen , einschließlich des

Hausplatzes , taxirt zu . . . . . 7500 fl.
am Montag den 17 . August 1868 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhausc dahier öffentlich versteigert, wobei der

endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn das höchste Gebot
den Schätzungspreis erreicht.

Die Versteigerungsbedingungen können inzwischen
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten (Eckhaus der

Zähringer - und Ritterstraße ) eingesehen werden.
Karlsruhe , den 4 . Juli 1868.

Großh . Notar

_ Sevin ._
Z.n.619. Offenbur >g.

Verkaufs -Anzeige .
1 Dampfkessel, 4 Pferdekraft ,
1 Obstmahl- oder Schrootmühle mit gefalzten eiser¬

nen Walzen ,
1 Quetschmühle, eiserne Cylinder,
1 Pulverisir -Mühle ,
1 ausgerüsteten Wagm , 1- und 2-spännig,
leere Fässer von verschiedenen Dimensionen und

große Gährstanden , zu Herbstbütten verwendbar,
ca . 20 Ohm hallend , hat zu verkaufen

Ferd . Sülzlin jr .
in Offrnbnr - .

Zn .598. Karlsruhe . K k. prrvilegLrte
aÜMMr österreichische Men-Credit-Anstalt.
Bei der am L . August 1868 ftattgehabten sechsten

Ziehung der 5°/°igen 50jährigen Pfandbriefe der k. k. privile-

girten allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstalt wurden
nachfolgende Stücke gezogen :

» fl .
'

100 : Nr . 215 , 247 , 361 , 648 , 1067, 1284, 1474, 1575, 1585, 1820, 3983, 4146 , 4150,

4208, 4236 , 4247, 4264, 4379 , 4388 , 4815 , 4855 , 5197, 5262 , 5424 , 5505, 5704,

5740, 5345, 5930, 6030 , 6183 , 6276 , 6405 , 7390 , 7837 , 8113, 8944 , 9647 , 9928,

9937 , 10,009 , 10,084 , 10,396 , 10,680 , 10 .698 . 10,775 , 10,785 , 10,869 , 10,936 ,

11,087 , 11,230.
» 200 : Nr . 57, 948 , 976 , 1349 . 1560 , 2150 , 2413 , 2724 , 2943 , 3243 , 3720 , 4175, 4371,

5670 , 5840 , 6067. 6515 , 6599 , 7159 , 7570, 7909 , 8112, 8172, 8286, 8408, 8932,

9037 , 9123 , 9340, 9409. 9415, 9473, 9492, 9495.

« 300 : Nr . 226, 336, 694, 724, 842, 857, 859 , 979 , 1084 , 1570, 1609 , 1659, 1831 , 4067,

4196 , 4403 , 4620 , 5315 , 5957 , 5980, 6894, 7810.

L fl. 500 : Nr . 100 , 1128 , 1215, 1816 , 1963 , 1996 , 3848 , 4384 , 4799 , 4810 , 4991, 5155 , 5525,

5545 , 5824 .
L fl . 1000 : Nr . 233 , 729 . 830 , 1137 , 1236 , 1277 , 1352 , 1900 , 2138 , 2421 , 2610 , 2628 , 2716 ,

3275 , 3318 , 3419 , 3583 , 3788 , 3955 , 3969 , 4201 , 4679 , 4725, 4786, 5586, 5747,

5820 , 5860 , 6124 , 7522 . 8119 , 8330, 8350, 9213, 9219, 9482 , 9532, 9697, 9924,

9953 , 10,603 , 10,645 , 10,782, 11,772 , 11,843, 11,997 , 12,214 , 12,257 , 12,496 ,

13,031 , 13,116 , 13,138 , 13,291 .

Ans Name« lautend » fl . 1000 : Nr . 62.

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 . November
1868 an bei allen Agentten der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber
der betreffenden Landeswährung.

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verloosungen gezogene Pfand¬
briefe der Anstalt sind bis heute nicht eiugelöst worden , n . z. :

« fl . 100 : Nr . 54 , 104 , 1412 , 2014 , 2597, 3688, 3969, 4601 , 5318 , 5531 , 5876, 6377 , 6808,

6855, 6860, 7537, 7831 , 7933 , 8121 , 8219 , 8556, 8587 , 8661 , 8743 , 9229 , 9262,

9729, 9738 , 9985 , 10,006 , 10,057 , 10,058.

L fl. 200 : Nr . 28 , 180 , 754 , 1197 , 1584 , 1688 , 2031 , 3642 , 3815 , 3831 , 3887, 4308 , 5935,

6014 , 7233 , 7573 , 8545.
L fl . 300 : Nr . 383, 589 , 1462 , 1697 , 4110 , 4315 , 4597 , 4970 , 5305 , 5969 , 6013, 6103.

L fl. 500 : Nr . 350 , 830 , 913 , 1221 , 3488 , 3633 , 4871 , 5174 , 5496, 5851.

» fl . 1000 : Skr. 261 , 353 , 1460 , 2106 , 2904, 3152, 3255, 4826 , 5493, 6191 , 6288, 6340, 7617,

7906 , 7953, 8180, 9028, 10,438 , 10,707, 10,929 , 11,981.

Vorstehend gezogene Obligationen können von jetzt an täglich an unserer
Kaffe erhoben werden .

Nichtgezogene Obligationen sind stets bei uns erhältlich .
Karlsruhe, den 6 . August 1868.

G . Müller « Co «k

Veuäreäi 7 .̂vüt 1868.

kremiere Representation
, de ls

Oomeckie en 5 setes psr ScrrSe .

Z .n .601. St . Blasien . lHolzvrrLeige .
rung .) In dm Domäncnwaldungm der Forste
zirke St . Blasien werden nachstehende Hölzer mit Boral
frist bis 1 . April d. I . versteigert,

Freitag den 14 . d. M . ,
in den Distrikten Superioratswald , Groß -
und Kleinfreiwald bei Todtmoos

Lindau :
972 Stämme tanncne « Bauholz , 2 Stück buchen,

Nutzholzklötze , 1411 Stück tannene SLgklötz'e, 85 Stück
tannene Deichel , 8 Klftr . buchmeS Prügelhvlz , 541 ,
Klftr . weißtannme Rinde .

'

Die Versteigerung findet im Adler in Todtmoos
statt, und beginnt solche Vormittags halb 10 Uhr.

Die Waldhüter find angewiesen , das Holz auf Ver¬
langen vorher vorzitzeigen.

St . Blasien, den 5. August 1868.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

W a s m e r.

Z .m.715. Lahr . (Vorladung .) Der aus der
Wanderschaft befindliche ledige und volljährig ^ Bäcker

Heinrich G äug von Lahr
wird zu der am

Dienstag den 18 . d. M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

stattfindenden TheilungSverhandlung auf Ableben sei¬
nes Großvaters Andreas Müllerleite von Lahr
mit dem Bemerken hieher vorgeladen, daß, wenn er
weder persönlich erscheint noch durch einen Bevollmäch¬
tigten sich vertreten läßt , ein Theilungspsleger für ibn
wird bestellt werden.

Lahr , dm 4 . August 1868 .
Der Großh . bad. Notar

R . Schilling .
Z .m.683. Stadt Kehl . ( Erbvorladung .)

S alomea Konrath
von Stadl Kehl , welche vor vielen Jahren sich nach
Amerika begab und dort gestorben sein soll , ist an dm
Vermögensnachlaß des verlebten Küfers Johann Mi¬
chael Müller don hier erbberechtigt.

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger werden Kiermit
zu den Erbtheilungsverhandlungen öffentlich um Friß

von drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen, daß für dm
Fall des Nichterscheinens die Erbschaft Denen zuge-

iheilt würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladr -
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Stadt Kehl, den 3 . August 1868.
Hahn , Großh. Notar .

Z .m .710 . Nr . 17,388 . Pforzheim . (Fahn¬
dung .) Wir bitten um schubweise Einlieferung dn
durch rechtskräftiges , rechtzeitig im Standesbucht ein¬

getragenes UrtheÜ des Großh . Kreis - und Hofgerichti
Karlsruhe . Civilkammer ll. , wegen Ehebruchs zu 4 Mo¬
naten Kreisgefängniß verurtheilten flüchtigen Ehe¬
frau des Metzgers Karl Morlock von hier.

Signalement .
Wer , 23 — 24 Jahre .
Größe . 5' 6' .
Statur , schlank .
Gesichtsform, länglich.
Gesichtsfarbe, gesund.
Haare , braun .
Stirne , hoch.
Augen, blau.
Nase, länglich.
Mund , proportionirt .
Kinn , rund .
Zähne , gut .

Pforzheim, dm 1 . August 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mittel !.

00IMMM
Lomeüie eo 1 scte psr !ll. Ln- ers «c .

42

20

3888
250

Z .n.494. Mainz .

Verkaufs -Anzeige .
Am 17 . August er. , Vormittags 9 Uhr ,

kommen im Bureau des Unterzeichneten Artillerie -

Depots im L ubmissionswege zum Verkauf :
circa 23930 Clr. Gußeisen in brauchbarer Eisen-

munirion ,
Gußeisen in unbrauchbarer Eisen¬
munition ,
Gußeisen ^ n diversen Gegen¬
ständen,
Gußeisen in Geschütz -Rohren ,
altes Schmiede-Eisen .

Kauflustige wollen ihre schriftlichen Offerten versie¬
gelt, mit der Aufschrift : „Submission auf Ankauf von
altem Gußeisen rc." bis zum 17 . August er . , Vormit¬

tags 9 Uhr , franco an das umerzeichnete Artillerie-

Depot gelangm lassen .
Nach Ermittlung der schriftlichenMeistgebote findet

demnächst unter Zugrundelegung derselben noch ein

mündliches Aufbielen statt. — Die Konkurrenten wer¬

den deßhalb aufgcfordert, entweder persönlich im Ter¬

min zu erscheinen oder sich durch einen mit einem

schriftlichen Ausweis versehenenBevollmächtigten ver¬

treten zu lassen .
Die VerkaufSbrbingungen können m unserem

Bureau jederzeiteingefehen, auf Verlangen auch schrift¬

lich mitgetheilt werden.
Mainz , den 30. Juli 1868.

Artillerie-D epot ._
Z .n .596 . Durlach .

Steiltkohlen-Liesernug.
Die Stadtgemeinde Durlach bedarf pro 1 . Januar

1869/70
700 — 800 Zentner Rührer Stückkohlen.

Der Ankauf geschieht im Soumissionswege und wer¬

den Offerten bis
1. September d. I .

angenommen.
Die Bedingungen können täglich auf der Gemeinde¬

rathskanzlei eingesehm werden.
Durlach, den 3 . August 1868.

Gemeinderath .
B l e i d 0 r n .

_
Siegrist .

Z .n.522. W 0 lsach .

Holzversteigenmg.
Aus Fürstl . Fürstenberg . Waldungen bei Wittichen,

Gemeinde Kallbrunn , werden
am Dienstag den 11 . d. M . » Vormittags
11 Uhr , im Lindenwirthshause zu Kalt¬

brunn ( vor Thal )
105 Stämme Buchen-Nutzholz mit 4591 Kubiksuß
und von schöner Beschaffenheitöffentlich versteigert.

Beiförster Fürst in Heubach zeigt diese Buchen aus

Verlangen vor der Versteigerung vor.
Wolfach, den 1 . August 1868.

Fürstl . Fürstend . Forstei.
Bogcnschütz .

Z .n .511. Sichern . ( Erledigte Gehilfe »-

stelle .) Bei diesseitiger Verrechnung ist eine Gehilsw-

stelle 2ter Klasse mit 500 fl . Gehalt mit einem schm
geübten Kanzleigehilfen in Bälde wieder zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Anschlußihrer ZeiignO
alsbald anher melden.

Sichern , den 1. August 1868.
Großh . Obereinnehmerei.

Frankfurt , 5. August. EtaatSPaPiere.

Preuß .

Franks.
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G.Hess.

Old
'
nb.

Brschw .

5"/o Obligation.
4' /, °/ ° do . b. Roths.
4°/« do. do.
3' /,Vo Staatssch .
3V,Vo Obligation
4Vr-7oObl. b.Rothsch .
4°/« do.
3V-°/o do.
4°/v Obl.Rthlr . it 105
5°/oObligation . b. R.
4V,V° Mrig .
4V-°/° V-jLhr-g .
4°/a Ijährig

SSL :
3V, do. „
5°/«Obl.bMths.it105
4-/, °/,Obl . b. Roths.
1°/, do.
3'/-°/ , do.
4' /, °/, Obligation
4°/, do.
3' /, °/ . do. v. 1842
4°/, Obligation
3V-V° do.
4>>/g Obligationen
3V,°/„Obl.b.R . it105 !

96'/« P .

80V- G.
95 G .
87' /» P .
84 P .
88V, P .
102 P .
95V« P .
96V. P .
90V» G.
90V» G .
90V. G .
83V. P .
106V. G .
94' /» G.

94V« P.
88V. P.
83V, P.
89V« P.

Lurbrg,

lOesterr .

Rußld .
Fmnld.

Schwd.

Schwz.

— M -Am.
83 G .

4°/2O.Fr . it28kr .».R .
4°/,do . L105kr . b. R .
5»/o Met. i- S . b. R .
5V, do. 1852 i. Lst.
5°/» do. 1359 . .
5°/» do. 1864 , „
5°/« Met. v. 1865 «/,
5°/» Nat.-A. 1854
50/0 Met.-Obligat .
5->/o do. 1852 E . b. R .
5Vo do. steuerst . 66
4V,°/o MeL-Obligat.
5VoObl. inL . it fl. 12
4V,V°Ob . i. R . it105
4V,V»Psdb. i.RK105
4V-V°O.i.Fr .L28kr.
5°/o Lomb. uS . b. R .
5°/,Vmet . C.b. R. V,
4V,V« O. i. R. it105
4V,Vod°. i- L. it 12 fl.
4V,V°Psbf-uR . it105

EL .LFr. it 28
4VrV»Bern . Std .-O .
4V, do.
5°/,Gf . SL -OHr .28
6°„ St . i. D . r. 1881"

0 do. r. 1882

80V« P.
80V, P-

61V. P .
63V- G.

ÄutetzenS-Loost.

54V« bez.
49-/ . G .

S3V« P .
45 bez.
84V. G.

79 P .
102V« P .
81-

« G.
71V, G .
85V« P .
83 G.
83V« P -
101V, G.
97 P .
89V. G.
101' /« G .
77V« P .
75V« G.

Diverse Aktie» , Mstubahn-fllktir» nnd Prioritäten .

3V, Frankfurter Bank
3V,Oesterr . Bank-Wien
5V, . Sred.A.i. O .W.
5°/, Psdbr . d. Ssterr. Cred.-A.
3V, Bayer . Bank it fl. 500
4' /,Psandbr . d.bayr. Hyp.-B.
b°/,Württcmb .Pfandbr .b.R .
4V,Darmst . B.-A. it fl. 250
4V,Mitteld .Cr.-A. fl 100 LH.
4°/,Luremb . Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Mien fl fl. 250
3V,V, Franks.-Han.-Eisich.-L .
^V,V,Franks .-Han. Prior .-O.
4°/,Psandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
M/oOeßerr. Staats -Sifenb.-A.
5V«Elisab.-B. fl. 200pr .Et .' /«
SV, Siebenb . S . B. steuerst.' / »
5°/o BLHm.-Westb .-M . fl. 200
5VoFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst,
io/ , Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4V, Nmstädt -Dürkhenner

124V. G
760 bez.
221V,bez.!

92V. P .

242 G .
99V, G.
98 P .
31V, G .
318 G.
110-/« G.

258V,bez.
142VbGj
67V, P .
69V, G.
170V, P .
159V. P .
87 G.

4V,V°Pflz .MarbabnbRothl .
4V,°/o BayrLstbahn -Mien
4V,Heff . Ludw

Oestr3' /ööestrr .SL -Äsnb ^Prior .
3°/^ >est.Süd .St .u .Lom.W .
3VoLiv. E.D. LD . Fr . fl28kr.
5' /»ko- c. Centr.-Eisb^Prior .
4V,Thüring .E.-St .A.40°/,
4V.V, Rhein-Raheb.Pr .Ob .
4' / . Deutsch .PHSmr2v «/, .
Franks. VereiuS-Kaffe
M/oMscchethbahn-Prior . ' / ,
5' / , do. neueste Smiss. »
5°/^ LHLü^B.P .i.S .bM. .
M/o Siebenbürger L -B.-Pr .
5«/»Galz.CarlLdwb.PrL .V,
M/,Schwch.C.P .bM. fl28kr.
4V,V»Heff. Ludwia«b.-Prior .
4 /̂,V»Wdwh^Berb.Pr ^>Obl.

4VoPfLlr.NrdlE25 °/<,Ez.

108 bez.
128V« G.
134V« G.
53V. P .
43' /« P .
31V. P .
46V« G .
81V« P .

75 P .
73' /« P .
74V. G .
73 G .
85 P .
103 G.
94V, P .
S9V, T .
88-/. G.

84V, bez.

3V-°/°Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass. 25 -fl.-L. b. R .
ÄVoSttHmb. vcl866
4VaBayr . Pram .-A.
4°/« Bad. b. Rothsch .
Bad. 35-sl.-Loose
Grchcff. 50flL . bM .

, 25fl. „ „ „
Ansb.-Gunzenh . L.
!OestL50fl.b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL.1858
500fl.v.1860«st
100fl . v. 1864

Schwed . Rchlr. 10L
Sard . 36-Fr.-Lb .R.
Mail . 45-Fr.-LdM .

54-/. G.
36-/. S.

1WV,P.
100'/, S.
53V» P-
155V,bS
,39V»L
12-/. S.
147 P.
67 G.
141'/, P.
76'/. b»
101 P.
10-/, K

26V. L .
Wechsel -Kurse.

Amsterdam k.S
Antwerpm ,
Augsburg
IBerlm ,
Bremm ,
Uüff -l
Eöln ,
Hamburg ,

, Leipzig
London ,
Mailand ,
München »
Paris „

, 6V fl 9V L.
Wim k.S .S
Disconto .

100V,«-
94'/. « .
9SV. S-
105'/, «.

,97V, S.
M . »
105V«»
88
104V. »
11SV- H-

99V, B-
94'/, »
S4V. S-
104V, »
3vL

» old «ch
PreußMMch . fl. 144 '/, -ZK
Preuß. Frd ôr. , 958 ^ -SSV,

946-tS
947-4S
SS4-SS
537 -39
S2SV,M«

Prmh - Frd
^

Pistolm '
. doppelte .

ollKÔ -SL .
.« ch-Ducat . »

s. Imp«- -
dp-B-vr̂ - -
Mcr.20r<, ^MandLOr. .

HH-SiV -̂ E - - Y 07.2SDoll , in Sold .

DrnS »» d vrrlag drr S. vra »« ' sche » Hofbuchdruckrrri,
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